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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Robert Grimm, Bern

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Aus einem Vortrag
über das Leiden

«Machen wir es nicht wie die
Säuglinge», sprach der Philosoph, «die weinen
und strampeln, wenn es einmal nur
schwarzes Brot gibt.»

Meinem Säugling ist das ganz egal, ob
Schwarzbrot oder Weißbrot, Der reklamiert
nur, wenn am Sonntag sein Beefsteak nicht
pünktlich auf dem Tische steht. Sigismund
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Lieber Nebelspalter
Gestern machte ich einen Stadtbummel.

Vor einem Konfektionsgeschäft blieb
ich stehen (für Damen natürlich, denn
Herren-Konfektionsgeschäfte sind für uns
Frauen gewöhnlich nicht mit dem prik-
kelnden Etwas verbunden). Also, wie
ich da schönheitstrunken auf all die Ge-
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bilde schaue, fällt mein Blick auf ein
feldgraues Deux-Pièces. An einem kleinen

Rechteck auf dem linken Aermel
bleibt er hängen, und ich definiere:
chinesische Schriftzeichen, Etwas enttäuscht
will ich mich abwenden, denn ich habe
keine Ahnung vom Chinesischen da

entpuppt sich das Ganze als Stenographie.

Und weil ich doch auch einmal
«Steno» hatte in der Schule, lese ich - -
lese wieder und wieder: Rufst Du mein
Vaterland! Alexi
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